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H. VIa I t her, Zwei rhythmische Gedidtte auf S. Benedictus, Cistercienser­
Chronik 69 (1962) 15-20, ediert aus Eidtstätt, cod. 366 (15. Jh.) die leonini­
schen Hexameter Walther, Versanränge Nr. 11128, und ein rhythmisdtes 
Gedidtt DeS. Benedicto patre nostro; aus Würzburg, M. dt. fol. 210 (15. Jh.) 
Anfang und Sdtluß einer sehr umfangreimen Didttung Genealogia sanctissimi 
patris nostri Benedicti. H. M. S. 

V. L i c i t r a, La razzia di Gadres in una redazione latina inedita, Studi 
medievali, serie terza 1 (1960) 153-176, veröffentlidtt aus der vatikanisdten 
Hs. Ardtivio di S. Pietro E. 36 eine bisher unbekannte lateinisdte Fassung 
einer Episode des ma. Alexanderromans. In derselben Hs. findet sidt audt die 
Fortsetzung dieser Episode, die der Vf. in seiner Arbeit Una' redazione latina 
inedita dei Voti del Pavone, ib. 2 (1961) 321-362, 711-743, ebenfalls be-
kanntmadtt. H. M. S. 

Albert S I e u m e r , Deutsdt-kirdtenlateinisdtes Wörterbudt. Mit Anhang: 
Die Stammzeiten der unregelmäßigen Iateinismen Zeitwörter, 3. verm. Aufl., 
Bonn 1962, Ferd. Dümmler Verlag, 277 S., ist zwar, wie der Vf. im Vorwort 
ausdrücktim betont, auf den Gebraudt kirdtlidter Stellen zugesdtnitten, kann 
aber audt in anderen Fällen gute Dienste tun, besonders wenn man sidt sdtnell 
ilber den einem deutsdien Wort entspredtenden kirdtenlateinisdten Ausdruck 
informieren will. Deshalb soll audt hier wenigstens kurz auf die neue Auflage 
des W8rterbudtes hingewiesen werden. G. 0. 

Aldo R o s e 11 i n i, Les noms de personne du Polvptique de Saint-Remi 
de Reims de 847, Le Moyen Ae:e 68 (1962) 271-291, bietet eine namens-
kundlidte Untersudtung dieses Güter- und Zinsverzeidtnisses. K. R. 

D. H e r I i h y, Land, family and women in continental Europe, 701-1200, 
Traditio 18 (1962) 89-120. - Der Vf. hat ein umfanttreidtes Material an 
Privaturkunden des 8.-12 . .Jh. daraufhin untersudtt, ob die in den Urkunden 
genannten Personen durdt BeifUgung des Vater- oder Mutternamens näher 
bezeidtnet sind. Aus dem verhältnismäßig hohen Prozentsatz an Mutternamen 
sdtließt der Vf., daß die Frauen bei der Verwaltung des Grundbesitzes des 
Adels und der verheirateten Geistlidtkeit eine widttige Rolle gespielt haben 
milssen. H. M. S. 

Jacques F o n t a i n e, La diffusion de l'oeuvre d'Isidore de S~ville dans 
les scriptoria helv~tiques du haut moyen b;e, Sdtweiz. Zs. f. Gesdt. 12 (1962) 
305-327, gibt eine Gesdtidtte der handsdtrifl:lidten Verbreitung von De natura 
rerum zwisdten 800 und 1000. K. R. 

P. C 1 a s s e n, Codex latinus monacensis 14355 und die Revision der 
Eudtaristielehre Ruperts von Deutz, Studi medievali, serie terza 1 (1960) 
99-106. - Sdton A. Boeckler hat die Mündtner Hs. mit dem Erstlingswerk 
Ruperts Oe divinis officiis auf Grund der Budtmalerei der Regensburg­
Prilfeninger Sdtule zugewiesen. Der Vf. erhärtet diese Lokalisierung durdt den 
Nadtweis, daß die Kapitel über die Eudtaristie nidtt von Rupert selbst, sondern 
von einem Bayern, vermuttim in Regensburg um 1140, ilberarbeitet ·worden 
sind. Damit wird die nodt jüngst von J. Semmler vertretene These hinrällig, 
der Codex sei in Deutz entstanden (vgl. R. Haacke, DA. 16, 411 f.). 

H.M.S. 




